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FRAGEN UND ANTWORTEN 
 
Eine wichtige Aufgabe der Gemeindepräsidentin ist der Kontakt zur Bevöl-
kerung. Ich biete Ihnen die Gelegenheit, Ihre Anliegen, die in Bezug zur 
Gemeinde stehen, mit mir zu besprechen. Für ein persönliches Gespräch 
melden Sie sich bitte unter der Telefonnummer 031 868 81 70 (Präsidialab-
teilung) oder schreiben eine E-Mail an: 
maring-walther.e@muenchenbuchsee.ch 
 Elsbeth Maring-Walther 
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WORTE ZUM JAHRESWECHSEL 
 
Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger 
 
Die Tage werden kürzer, die Dunkelheit bricht früh über unser Land herein, 
Leuchten, Laternen, Kerzenschein und das Feuer im Kamin bringen Licht 
und Wärme in die kalte Jahreszeit. Weihnachten steht vor der Tür! 
 
Das erste Jahr der neuen Legislatur 2013 - 2016 neigt sich bereits wieder 
dem Ende zu. Für den Gemeinderat war dies ein Jahr voller grosser Her-
ausforderungen, denen er sich im Interesse und zum Wohle der Bevölke-
rung stellen musste. Viele Geschäfte wurden bearbeitet, auf den richtigen 
Weg gebracht und erfolgreich abgeschlossen. Die Arbeit gestaltete sich 
jedoch oft schwierig, da die finanzielle Lage nach wie vor wenig Spielraum 
zulässt und der Finanzhaushalt ebenfalls ins Lot gebracht werden muss. 
Ich bin jedoch zuversichtlich, dass dies unter Mithilfe Aller auch gelingen 
wird!  
 
Innerhalb der Verwaltung standen und stehen ebenfalls wichtige Verände-
rungen an. Aufgrund der vorzeitigen Pensionierung des Abteilungsleiters 
Öffentliche Sicherheit wurde die Organisation der Abteilung überprüft und 
auf den 1. Januar 2014 eine Umstrukturierung eingeleitet. Dies machte 
Massnahmen notwendig, die jedes Unternehmen gerne vermeiden würde. 
Bei zwei langjährigen Mitarbeitenden musste eine vorzeitige Pensionierung 
eingeleitet und vollzogen sowie einer Mitarbeiterin ihre 30 %-Stelle gekün-
digt werden, was für alle Beteiligten eine grosse Herausforderung darstell-
te. 
 
Der Bereich AHV-Zweigstelle und die EDV-Verantwortung werden per  
1. Januar 2014 in die Finanzverwaltung integriert. Das Ressort Öffentliche 
Sicherheit mit den Einwohnerdiensten und der Fremdenkontrolle werden 
der Präsidialabteilung angegliedert. Bereits Anfang November 2013 wurde 
der Schalterbereich der Gemeindeverwaltung im Erdgeschoss neu, freund-
licher und offener gestaltet. Für die Belange der Finanz- und Steuerverwal-
tung befindet sich der Schalter nun ebenfalls im Eingangsbereich der 
Bernstrasse 8. Durch diese Veränderungen wird die Kommunikation zwi-
schen Verwaltung und Kundschaft sowie die Stellvertretung der beiden 
Abteilungen effizienter gestaltet. Den Bedürfnissen unserer Kundinnen und 
Kunden kann somit in Zukunft noch besser entsprochen werden. 
 
Ich danke Ihnen allen herzlich, dass Sie dieser neuen Organisation und 
den Mitarbeitenden der Gemeindeverwaltung wohlwollend gegenüber- 



stehen und ihnen somit ermöglichen, Ihre Anliegen kompetent und zuvor-
kommend zu bearbeiten. 
 
Ebenfalls danke ich allen Kommissions- und Behördenmitgliedern, den 
Mitarbeitenden der Verwaltung sowie der Lehrerschaft und allen Mitbürge-
rinnen und Mitbürgern, die sich in diesem Jahr im Interesse und zum Woh-
le der Gemeinde eingesetzt und wertvolle Arbeit geleistet haben. 
 
Mit den abschliessenden Worten von Rainer Maria Rilke wünsche ich Ih-
nen eine besinnliche, weisse Adventszeit, frohe Festtage und für das Jahr 
2014 gute Gesundheit, alles Gute, viel Glück und Erfolg. 
 
 
 
 
 
 
                           Advent 
 

Es treibt der Wind im Winterwalde 
Die Flockenherde wie ein Hirt, 
und manche Tanne ahnt, wie balde 
sie fromm und lichterheilig wird, 
und lauscht hinaus. Den weissen Wegen 
streckt sie die Zweige hin ï bereit, 
und wehrt dem Wind und wächst entgegen 
der einen Nacht der Herrlichkeit. 
 
 

 
 
 
 
 
Herzlich 
Elsbeth Maring-Walther, Gemeindepräsidentin  
 



AUS DEM GEMEINDERAT 
 
Erscheinungsdaten Buchsi -Info 2014  
 
Weil kein gültiges Budget vorliegt, wird die März-Ausgabe des  
Buchsi-Info 2014 nicht erscheinen. 
 

Redaktionsschluss Erscheinungsdatum 

26. August 18. September 

18. November 11. Dezember 

_______________________________________________________  

 
Zweiter Buchsi Wirtschaftsanlass  
 
Am 17. Oktober 2013 konnte 
die Gemeindepräsidentin Els-
beth Maring-Walther gut 70 
Vertreterinnen und Vertreter 
aus Wirtschaft und Politik der 
Gemeinde Münchenbuchsee, 
des ĂWirtschaftsraum Bernñ 
und Gäste aus Politik der 
Nachbargemeinden zum zwei-
ten Wirtschaftsanlass der Ge-
meinde Münchenbuchsee im 
Kirchgemeindehaus begrüssen. 
 
Mit seinem interessanten Referat zum Thema ĂGesucht: Junge, billige Mit-
arbeitende mit Topausbildung und viel Erfahrung ï Denkansätze zum 
Spannungsfeld ĂWunsch-Realitªtñ bei Umsatz, Rendite und Personalñ zog 
Gastreferent Werner Schindler, Direktor der railtour suisse sa, die Gäste in 
seinen Bann und zeigte an lebhaften Praxisbeispielen Lösungsansätze auf. 
Seine spannenden Ausführungen sorgten beim anschliessenden Networ-
king-Apéro für angeregte Diskussionen und spannenden Gedankenaus-
tausch. 
 
Nach der zweiten Durchführung wird für den Buchsi Wirtschaftsanlass, 
bedingt durch die Sparanstrengungen der Gemeinde, eine kostenneutrale 
Lösung gesucht. Die erhaltenen durchwegs positiven Rückmeldungen zei-
gen auf, dass dieser Anlass wichtig ist und geschätzt wird. Darum ist si-
cher: der dritte Buchsi Wirtschaftsanlass soll stattfinden! 



ȵ&ßÇÅÒȰ ɀ Berner Ferien - und Freizeitaktion  
  
Die SchülerInnen von Münchenbuchsee erhalten auch im Jahre 2014 
die ĂFªgerñ-Programme. 
 
Die Gemeinde Münchenbuchsee musste im Rahmen der Sparmassnah-
men auf eine weitere Teilnahme an der Aktion ĂFªgerñ verzichten. 
 
Der Gemeinnützige Frauenverein Münchenbuchsee übernimmt die Kosten 
f¿r den ĂFªgerñ im Jahre 2014. Das Programm bietet f¿r Kinder ab 5 und 
Jugendliche bis 18 Jahre diverse Ferien- und Freizeitaktionen. 
 
Der Gemeinderat dankt dem Gemeinnützigen Frauenverein bestens für die 
grosszügige Spende. 

_______________________________________________________  

 

Gemeindebibliothek Münchenbuchsee  
 
Bahnhofstrasse 1, 3053 Münchenbuchsee 
 
Ab 1. Januar 2014 gelten folgende neuen Öffnungszeiten: 
 
Dienstag, Mittwoch, Freitag 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
Samstag 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr 
Montag und Donnerstag geschlossen 
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch bei der Gemeindebibliothek. 

_______________________________________________________  

 

Einbürgerungen  
 

¶ Frau Selen, Cansu, geb. 1991, von der Türkei 

¶ Herr Ibisi, Bedridin, geb. 1981, von Kosovo 

¶ Frau Ibisi, Nadira, geb. 1978, von Serbien 

¶ Herr Yogarajah, Sharushan, geb. 1995, von Sri Lanka 

¶ Herr Akdemir, Osman, geb. 1984 mit seinem Sohn Akdemir, 
Zeynelabidin, geb. 2007, beide von der Türkei 



Arbeitsvergaben  
 
Baumeisterarbeiten; Infrastrukturen ZPP 18 Auf der Egg  
ARGE ĂAuf der Eggñ (p.A. Hans Weibel AG, Bern)  
 
Sekundärverkabelungen, Rohrlegearbeiten; Infrastrukturen ZPP 18 
Auf der Egg  
Sekundärkabelarbeiten: Iten Elektro AG, Münchenbuchsee 
Rohrlegearbeiten Wasserversorgung: Küenzi + Co. AG, Münchenbuchsee 

_______________________________________________________  

 

Informationen aus dem HR Bereich  
 
Unbefristete Anstellungen 2013 
 
Wälchli Christoph 
Techn. Leiter Wasserversorgung 
1. April 2013 

Weber Hans-Ulrich 
Höherer Sachbearbeiter Tiefbau 
1. Juni 2013 

  
Sollberger Bruno 
Sachbearbeiter Hochbau 
1. Juli 2013  

Haldimann Daniel 
Höherer Sachbearbeiter Soziales 
1. August 2013 

  
Begert Deborah 
Sachbearbeiterin Finanzen 
19. August 2013 

 

 
 
Pensionierungen 2013 und 2014 
Bedingt durch die vorzeitige Pensionierung von Hans Kuster, Abteilungslei-
ter Öffentliche Sicherheit, per Ende März 2014 wurde die Organisation der 
Abteilung überprüft. Aufgrund der Ergebnisse beschloss der Gemeinderat 
eine Reorganisation der Abteilung auf den 1. Januar 2014. Diese zieht mit 
sich, dass per 31. Dezember 2013 die Herren Hans Born und Martin Jörg 
ebenfalls frühzeitig in Pension gehen werden. 
 
Martin Jörg übernahm in Münchenbuchsee am 1. Januar 1977 die Aufga-
ben als Steuersekretär. 1983 wurde er zum Gemeindeschreiber-Stellvertre-
ter und am 1. Januar 1992 zum Gemeindeschreiber befördert. In dieser 
Funktion, aber auch in seiner heutigen Tätigkeit als Leiter AHV-Zweigstelle, 
war er in der Gemeinde als freundliche, einfühlsame und hilfsbereite An-
sprechperson bekannt, die sehr gerne auf die vielfältigen Anliegen der 
Bevölkerung einging. 



Hans Born trat am 1. April 1979 als Verwaltungsangestellter der Frem-
denkontrolle in die Gemeindeverwaltung Münchenbuchsee ein. Bereits 
nach kurzer Zeit konnten Herrn Born weitere Tätigkeiten und ab 1. Januar 
1981 die Stellvertretung des Polizeiinspektors übertragen werden. Auf Jah-
resbeginn 1992 wurde er zudem zum Ressortleiter Polizeiwesen und 
schliesslich auch zum Abteilungsleiter-Stellvertreter befördert. Die Funktion 
des stellvertretenden Abteilungsleiters und Ressortleiters Öffentliche Si-
cherheit sowie des EDV-Verantwortlichen der Gemeinde hatte er bis heute 
inne. Seine zuvorkommende und gewinnende Wesensart wurde sowohl 
von den Mitarbeitenden als auch von den Bürgerinnen und Bürgern sehr 
geschätzt. 
 
Herr Hans Kuster trat per 1. Juli 1996 als Abteilungsleiter Öffentliche Si-
cherheit in die Gemeindeverwaltung ein und verbleibt in dieser Funktion bis 
am 31. Dezember 2013. Von diesem Tag an wird er bis Ende März 2014 
Ferien und geleistete Überzeiten beziehen. Seine früheren Tätigkeiten als 
Kantonspolizist und Wachtchef der Polizeiwache in Münchenbuchsee be-
fähigten ihn besonders zur Übernahme seiner Tätigkeiten. Seine Bürger-
nähe sowie seine einfühlsame Art machten ihn stets zu einem beliebten 
und angenehmen Ansprechpartner für die Bevölkerung. 
 
Wir danken allen drei Mitarbeitenden sehr herzlich für die vielfältigen Tätig-
keiten in den vergangenen Jahrzehnten und ebenso für ihren unermüdli-
chen, zuvorkommenden und langjährigen Einsatz für die Einwohnerge-
meinde Münchenbuchsee und ihre Bürgerinnen und Bürger. Ihnen allen 
wünschen wir an dieser Stelle von Herzen alles Liebe und Gute sowie ei-
nen zufriedenen, glücklichen und ausgefüllten Ruhestand! 
 
 
Information Öffnungszeiten Weihnachten / Neujahr 2013/14 
Die Gemeindeverwaltung bleibt vom 24. bis 26. Dezember 2013 sowie vom 
31. Dezember 2013 bis 2. Januar 2014 geschlossen. An den übrigen Ta-
gen nehmen wir die Anliegen der Bevölkerung sehr gerne entgegen. Die 
Anwesenheit der Mitarbeitenden ist jedoch auf einen Minimalbestand be-
grenzt. 
 
 
Neue Lernende August 2014 
Die Gemeindeverwaltung freut sich, am 1. August 2014, neue Lernende 
begrüssen zu dürfen: 
 
Herr Bransilav Kukic, wohnhaft in Moosseedorf, Kaufmann B-Profil 
Frau Selina Häuselmann, wohnhaft in Ostermundigen, Kauffrau E-Profil 



MITTEILUNGEN 
 
Kein Alkohol an Jugendliche unter 16 bzw. unter 18 Jahren  
 
Sowohl nach dem eidgenössischen Alkoholgesetz als auch nach dem Ber-
nischen Gastgewerbegesetz und dem Strafgesetzbuch sind die Abgabe 
und der Verkauf von Alkohol an Jugendliche klar geregelt. Trotzdem wer-
den die gesetzlichen Bestimmungen vielfach nicht eingehalten. Die Bevöl-
kerung, Gastwitschaftsbetriebe, Geschäfte, Veranstalter von Festanlässen, 
usw. werden gebeten bei der Bekämpfung des Alkoholmissbrauchs durch 
Jugendliche und der Einhaltung der Altersgrenzen aktiv mitzuwirken.  
Für Auskünfte ober bei Vollzugsschwierigkeiten steht Ihnen die Kantonspo-
lizei gerne zur Verfügung.  
 
Jugendschutzbestimmungen gemäss dem Gastgewerbegesetz: 

Verboten sind die Abgabe und der Verkauf  

a alkoholischer Getränke an Jugendliche unter 16 Jahren sowie an 
volksschulpflichtige Schülerinnen und Schüler 

b gebrannter alkoholischer Getränke an Jugendliche unter 18 Jahren, 

___________ ____________________________________________  
 

Energieeffizienz rund ums A uto 
 

 

Autoenergiecheck  
Sparen Sie beim Autofahren bis zu 500 
Franken, 270 Liter Treibstoff und 0,6 Tonnen 
CO2 pro Jahr: Das macht der AutoEnergie-
Check möglich. Dank der neuen Dienstleis-
tung Ihrer AGVS-Garage sind Sie künftig 
klimafreundlicher und energieeffizienter un-
terwegs und sparen ohne grossen Aufwand 
bis zu 20 Prozent Energie und Geld. 



Einfach und schnell 
Wie das geht? Ganz einfach! Beim nächsten 
Service oder auch bei jedem anderen Garagen-
besuch nimmt ihr AGVS-Garagist ihr Auto nach 
Energieeffizienz-Kriterien unter die Lupe ï 
vom Reifendruck bis zur Motorelektronik. Zudem 
erhalten Sie wertvolle, individuelle Tipps, was 
Sie künftig beachten können, um noch sparsa-
mer unterwegs zu sein. Dauer 30 Minuten.  
 
Tonnenweise CO2 einsparen 
Der Auto Gewerbe Verband Schweiz (AGVS) und 
das Bundesamt für Energie (BFE) haben den Auto-
EnergieCheck gemeinsam entwickelt ï als handfes-
ten Schweizer Beitrag zum Klimaschutz. Bereits 
wurden schweizweit 2513 Checks gemacht. Doch 
das ist noch lange nicht genug: Das Einsparpoten-
zial für die ganze Schweiz beträgt bis zu 2,6 Millionen Tonnen CO2. 
Pro Jahr! Das würde uns den Klimazielen um einiges näher bringen. 
 
Die Gemeinde Münchenbuchsee unterstützt als Energiestadt die Akti-
on Autoenergiecheck. Welche Garagen in Münchenbuchsee den Auto-
energiecheck anbieten und weitere Informationen finden Sie unter 
www.autoenergiecheck.ch 
 
Halten? Abschalten lohnt sich immer.  

Beim Halten den Motor abschalten spart bis zu 

10 % Treibstoff, vermeidet unnötigen Lärm und 

sorgt dafür, dass Energie nicht einfach verpufft. 

Bei Fahrzeugen ohne Start-Stopp- Automatik lohnt 
sich Abschalten ab 5-10 Sekunden. Bei solchen mit Start-Stopp-Automatik 
sogar noch früher. Dieses Ergebnis haben wissenschaftliche Messungen 
des Touring Club Schweiz TCS ergeben. 
 

Das Einsparpotenzial durch Motorabschalten ist in der Schweiz gross: 
115 000ï145 000 Tonnen CO2 

50ï60 Millionen Liter Treibstoff pro Jahr 
85ï110 Millionen Schweizer Franken 

 
Weitere Informationen unter: www.motor-abschalten.ch 

http://www.autoenergiecheck.ch/
http://www.motor-abschalten.ch/


Mobility-Car-Sharing:  
Carsharing ist die clevere Art Auto zu fahren. Als Mobility-Kunde sind Sie 
jederzeit mobil. Ihnen stehen 2'650 Fahrzeuge an 1'380 Standorten 
schweizweit rund um die Uhr und in Selbstbedienung zur Verfügung. Beim 
Bahnhof Münchenbuchsee stehen 3 Mobility-Fahrzeuge zur Verfügung 
Informationen unter www.mobility.ch 
 

Fahrgemeinschaften nutzen 

Ein Pendlerauto ist im Schnitt mit 1,1 Personen besetzt. Ein Mittel um die 

Auslastung zu verbessern sind Fahrgemeinschaften. Die Plattform www.e-

covoiturage.ch ermöglicht rasch und einfach eine passende Mitfahrgele-

genheit zu finden. 

 

Mehr ÖV-Fahren mit Fahrplanwechsel 

Ab 15. Dezember 2013 fahren die Züge Bern-Münchenbuchsee bis 21:00 
Uhr im Viertelstundentakt. Die SBB verlängerte per Ende November 2013 
die Perrons des Bahnhofs Münchenbuchsee für die längeren BLS-
Doppelstockzüge MUTZ. Dadurch ist künftig für ein rascheres und komfor-
tableres Ein- und Aussteigen gesorgt. 
Die Gemeinde Münchenbuchsee bietet pro Tag 10 SBB-Tageskarten à 45 
Franken an. 
 
Noch besser fahren in Sachen Umweltschutz 
Wer noch klimaschonender unterwegs sein möchte bewegt sich am besten 
zu Fuss oder mit dem Velo. Dies macht fit, leistungsfähig und bereitet 
Spass.  
 
Mehr über nachhaltige Mobilität erfahren Sie zudem unter: 
www.muenchenbuchsee.ch ĄTipps für energieeffizientes Verhalten. 

_______________________________________________________  

 
Erhaltenswerte Bäume und andere Schutzobje kte 
 

Zonenplan 2: Landschaft und Ortsbild in Umsetzung  
Der neue Zonenplan 2, welcher in der Volksabstimmung zum 3.Paket der 
Ortsplanungsrevision im März dieses Jahres angenommen wurde, ist ge-
nehmigt und wird rechtskräftig. Was bedeutet dies für EigentümerInnen 
von Grundstücken mit Schutzobjekten?  
 
Schutz-Objekte und -Kategorien 
Die im Zonenplan 2 eingetragenen Naturobjekte sind aus ökologischen und 
landschaftsästhetischen Gründen sowie für die biologische Vielfalt wertvoll. 

http://www.mobility.ch/
http://www.e-covoiturage.ch/
http://www.e-covoiturage.ch/
http://www.muenchenbuchsee.ch/


Die Objekte und die entsprechenden Bestimmungen im Baureglement sind 
für die Eigentümer/-innen verbindlich: 
Bäume und Alleen der Kategorie I sind geschützt und dürfen weder be-
einträchtigt noch gefällt werden. In begründeten Fällen kann der Gemein-
derat eine Ausnahme gewähren ï unter der Bedingung einer angemesse-
nen Ersatzpflanzung, soweit möglich am gleichen Ort.  
Bäume und Baumgruppen der Kategorie II sind erhaltenswert. Für Ent-
scheide betreffend Fällung und gleichwertigen Ersatz in der näheren Um-
gebung, oder betreffend anderer Massnahmen, ist die Umwelt-Fachstelle 
der Gemeinde zuständig.   
Auch bei Gewässern, Hecken, Hochstammobstgärten, Trockenstand-
orten und ökologisch wertvollen Wiesen sind Schutzobjekte im Zonen-
plan 2 bezeichnet und Bestimmungen im Baureglement aufgeführt. Dazu 
kommen noch zwei Mauersegler-Kolonien im Dorfzentrum.  
 

 
 

Erhaltenswerte Baumgruppe mit Eiche, Ulme und Bergahornen beim Alters- 
und Pflegeheim Weiermatt ĂWohnen im Alterñ 

 
Neue Verordnung im Bereich Natur und Landschaft  
Im revidierten Zonenplan 2 und im erläuternden Inventar ist ersichtlich, auf 
welchen Grundstücken sich welche Schutzobjekte befinden. In der neuen 
Verordnung im Bereich Natur und Landschaft (Vbiodiv) sind Rechte und 
Pflichten, Zuständigkeiten und Abläufe, sowie weitere Massnahmen zu-
gunsten der biologischen Vielfalt im Siedlungs- und im Landwirtschaftsge-
biet von Münchenbuchsee geregelt. 



Umgebungsgestaltung mit Qualität  
 

Auch Hausgärten und andere Siedlungsflächen können Lebensraum bieten 
für eine vielfältige Tier- und Pflanzenwelt. Die Gestaltung der Hausumge-
bung prägt daher nicht nur das Ortsbild, sondern auch den Naturwert unse-
rer Gemeinde. Um die Qualität der Umgebungsgestaltung sicherzustel-
len, wurden im Baureglement die Vorschriften in Art. 12 und 93 über-
arbeitet. Das neu gestaltete Merkblatt Umgebungsgestaltung und eine 
Liste mit heimischen und standortgerechten Pflanzen helfen weiter, nicht 
zuletzt betreffend Pflanzabständen. 
 
 
Pflanzabstände: Auch kleine Pflänzchen können gross werden 
 
Bitte stellen Sie bei Neuanpflanzungen 
den Pflanzen genügend Raum zur Verfü-
gung. Bei Stauden und Sträuchern emp-
fehlen wir einen Pflanzabstand von min-
destens 1 Meter zum Fahrbahn- oder 
Trottoirrand bzw. zum Nachbargrund-
stück- bei grösseren Bäumen mehr. So 
kann das gesetzlich zum Schutz der Ver-
kehrsteilnehmer vorgeschriebene Licht-
raumprofil mit einem jährlichen Rück-
schnitt eingehalten werden (s. Grafik 
nebenstehend).  
 
Auch die Grenzabstände zum Nachbar-
Grundstück sind gesetzlich geregelt (EG 
ZBG Art. 79 l). Für hochstämmige Bäume 
wie Linde, Nussbaum etc. ist ein Grenz-
abstand von mindestens 5 Meter, bei Obstbäumen sind mindestens 3 Me-
ter einzuhalten. 
 
Für Ihre Anliegen, eine Fachberatung und Fragen rund um Schutzobjekte 
und Umgebungsgestaltung wenden Sie sich an die Fachstelle Umwelt: 
wuethrich.k@muenchenbuchsee.ch, loser.e@muenchenbuch-see.ch. 
 
Zonenpläne, Baureglement, die Verordnung im Bereich Natur und Land-
schaft (Vbiodiv), Merkblätter und weitere Informationen sind auf 
www.muenchenbuchsee.ch abrufbar. 

mailto:wuethrich.k@muenchenbuchsee.ch
mailto:loser.e@muenchenbuch-see.ch
http://www.muenchenbuchsee.ch/


Ferienheim Amt Fraubrunnen  
 
Für Kurzentschlossene: Familienferien in der Altjahres- und Neu-
jahrswoche in Schönried  
 
Das Ferienheim Amt Fraubrunnen in Schönried / Gstaad unterbreitet Ihnen 
folgendes Angebot: 
 
Von Donnerstag, 26. Dezember bis Samstag, 4. Januar 2014 

¶ Vollpension für Erwachsene: Fr. 50.00 

¶ Kinder 7-16 Jahre: Fr. 41.00   

¶ jüngere Kinder: Fr. 34.00 
Die Preise verstehen sich pro Tag und Person, inkl. Verpflegung, Bettwä-
sche und MwSt, jedoch ohne Kurtaxen (Preise gelten für Personen aus 
Münchenbuchsee und aus anderen Mitglieder-Gemeinden; übrige Preise 
auf Anfrage). 
 
Ihre schriftliche Anmeldung (Anzahl Personen, Zeitraum) nimmt Frau  
Ursula Messerli bis am 16. Dezember 2013 gerne entgegen:  
Verwaltung Ferienheim Amt Fraubrunnen, Ursula Messerli,  
Chäsereiacher 5, 3317 Limpach, info@faf.ch, 031 769 06 11. 

_______________________________________________________  
 
 

 
 

../../mue_homes$/mue_simondp/CMIAXIOMA/357c488526914de492279d295c9a0241/info@faf.ch


WIR GRATULIEREN 
 
Folgende Geburtstage konnten gefeiert werden: 
 
 
95. Geburtstag 
 
Güdel geb. Häberli, Ida 
10.12.1918 
 
 
90. Geburtstag 
 
Hirt geb. Aeberhard, Gertrud 
06.11.1923 
 
Honegger, Eduard 
27.09.1923 
 
Kobi geb. Bieri, Bertha 
29.10.1923 
 
Stettler, Madeleine 
06.11.1923 
 
 
 
 
Liebe Jubilarinnen 
Lieber Jubilar 
 
Für die Zukunft wünschen wir Ihnen viel Glück, gute Gesundheit und viele 
sonnige Tage. 
 



MITTEILUNGEN POLITISCHER PARTEIEN 
 
Mehr Sicherheit für Velofahrende  
 
Die GFL Buchsi hat an der GGR-Sitzung vom 29. August eine Motion 
ñMehr Sicherheit für Velofahrendeñ eingebracht und mºchte gerne auch 
noch Hinweise aus der Bevölkerung zu diesem Thema sammeln. 
Die Verkehrssituation für Velofahrende ist an vielen Orten im Gemeinde-
gebiert von Münchenbuchsee seit Jahren gefährlich und muss dringend 
verbessert werden. Aus Sicht der GFL Buchsi hat die Gemeinde diesem 
Umstand seit Jahren zu wenig Beachtung geschenkt und deshalb haben 
wir zusammen mit der IG Velo einige der neuralgischen Punkte aufgelistet 
und erste Massnahmenvorschläge zur Verbesserung der Situation ange-
fügt. 
 
Hier ist ein Ausschnitt aus diesem Gefahrenkataster: 

 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die vollständige Liste finden sie unter http://www.gfl-buchsi.ch/  

http://www.gfl-buchsi.ch/


Und nun zu unserem Anliegen! 
Kennen Sie weitere gefährliche Stellen, die nicht in der Liste aufge-
führt sind? 
Ärgern oder ängstigen Sie sich auf dem Weg mit dem Velo zur Arbeit, 
zur Schule oder zum Einkaufen über bestimmte unübersichtliche Orte 
im Gemeindegebiet von Münchenbuchsee? 
Dann schicken Sie uns doch bitte diese Informationen (am besten mit Ort, 
Beschreibung und Foto, gegebenenfalls auch schon mit Lösungsvorschlag) 
an die folgende Adresse: 
 
Bernd Meister 
Präsident GFL Buchsi 
Mühlebachweg 3 
3053 Münchenbuchsee 
Gerne auch per E-Mail: bernd_meister@yahoo.de 
 
Wir werden die bestehende Liste mit ihren Angaben vervollständigen und 
bis Ende Januar 2014 den verantwortlichen Behörden übergeben. In der 
Hoffnung damit die Verkehrssicherheit aller Velofahrenden in München-
buchsee verbessern zu helfen, freuen wir uns auf Ihre Rückmeldungen. 
Bernd Meister Präsident GFL Buchsi. 

_______________________________________________________  
 

SVP Buchsi 
 
Die SVP Buchsi setzt sich ein für mehr Eigenverantwortung, gesunde Ge-
meindefinanzen, ein sinnvolles Nebeneinander von privatem und öffentli-
chem Verkehr, eine fördernde und fordernde Schule, ein sicheres und sau-
beres Buchsi, kurzum f¿r Ăª labigi und gªbigi Gmeindñ, in welcher sich 
Jung und Alt daheim fühlen.  
Haben Sie Lust Gemeindepolitik nach diesen Grundsätzen zu betreiben, 
zögern Sie nicht, unsere Präsidentin Annegret Hebeisen-Christen (Telefon 
031 869 51 58) zu kontaktieren oder besuchen Sie unsere Homepage 
(www.svp-muenchenbuchsee.ch). Gerne würden wir Sie persönlich an 
einem unserer nächsten Anlässe begrüssen.  
Wir danken allen Buchserinnen und Buchsern, welche im vergangen Jahr 
mit ihrer Stimme dazu beigetragen haben, unsere Grundsätze umzusetzen 
und wünschen allen ein gesundes und erfolgreiches 2014.  

mailto:bernd_meister@yahoo.de
http://www.svp-muenchenbuchsee.ch/


SP Münchenbuchsee ɀ FÜR ALLE STATT FÜR WENIGE   
 
 
Rückblick 
Bei recht gutem Wetter und vergnügten Mit-
spielern konnte am 14. September 2013 
Christoph Vögeli beim Boule-Turnier erfolg-
reich seinen Titel verteidigen, zusammen mit 
seinem neuen Partner Bruno Mohn.  
 
Werden die beiden auch im Jahr 2014 den 
ersten Preis gewinnen?  
 

 

 
Einblick 
Wie kommt es, dass die SP das Gemeinde-Budget mit so vielen Einsparun-
gen und Steuerhöhungen gutheisst? Warum hat sich die SP gegen den Ver-
kauf der Gemeinschaftsantennenanlage ausgesprochen? Haben Sie noch 
weitere Fragen zur Gemeindepolitik? Alle unsere Vertreterinnen und Vertreter 
im Grossen Gemeinderat sind Ihre Ansprechpersonen; sie können Ihnen 
Einblick in eine anspruchsvolle aber auch spannende Aufgabe geben.  
 
Ausblick 
Auch im Jahr 2014 werden wir uns für die Gemeinde engagieren. Nebst akti-
vem Mitgestalten im GR und GGR planen wir einige Partei-Aktivitäten, Inte-
ressierte finden sie auf unserer Website www.sp-buchsi.ch aufgelistet.  
Bei Fragen können Sie sich an unserer Ko-Präsidentin Erika Gasser Nieder-
hauser, Telefon 031 869 50 86, oder an unseren Ko-Präsidenten Peter Kast, 
Telefon 031 869 65 60, wenden. 
 
Wir wünschen allen FROHE FESTTAGE! 
 

http://www.sp-buchsi.ch/


KIRCHGEMEINDEN 
 
Evangelisch-reformierte Kirchg emeinde  Münchenbuc hsee-
Moosseedorf  
 
Kirchensonntag 2014 in der Kirche Münchenbuchsee 
Sonntag, 2. Februar 2014, 10.00 Uhr 
 
 
Ganz normal anders? 
 

 
 

 
 

 
Verschieden-Sein als Chance! 
 
 
Auf die Feier mit Ihnen freuen wir uns! 
 
Christine Eckstein, Therese Grosso, Elisabeth Messerli, Franziska Lüber, 
Johanna Siegenthaler und Chrigu Gerber 
 
Anschliessend Kirchenkaffee 

_______________________________________________________  
 

Jungschar Münchenbuchsee / Fahnen klauen & Zeitreisen  
www.jungschibuchsi.ch 
 
Neu: Folge uns auf www.facebook.com/jsbuchsi 
 
Im Jahr 2014 werden wir als Jungschar Münchenbuchsee zwei Lager an-
bieten: Über Auffahrt geht es in einem dreitägigen Geländespiel darum, 
sich im Wald orientieren zu können und strategisch geschickt zu handeln. 
Gespielt wird nach dem bekannten ĂCapture The Flagñ-Spielprinzip. Im 
Sommer begeben wir uns in einem einwöchigen Zeltlager auf eine Zeitrei-
se. Nähere Infos zu den Lagern findest du auf unserer Website. 
In der Jungschar Münchenbuchsee sind alle Kinder und Jugendlichen zwi-
schen 6 und 16 Jahren willkommen. Alle zwei Wochen bieten wir am 



Samstagnachmittag ein umfangreiches und abwechslungsreiches Pro-
gramm.   
 
Die nächsten Daten (Treffpunkt jeweils vor dem Kirchgemeindehaus): 

- 14. Dezember (Waldweihnachten, Infos auf der Website) 
- 11. Januar 2014 (13.30 Uhr) 

Lagertermine: 
- Auffahrtslager ĂCapture The Flagñ:  29.-31.05.2014 
- Sommerlager ĂZeitreiseñ:   09.-16.07.2014 

 
Kontakt: Christian Häderli (Hauptleiter): christian.haederli@bluemail.ch 
 
Übrigens: Die Jungschar bietet Unihockey-Trainings an: Jeden Samstag 
während der Schulzeit, 9-11 Uhr in der Turnhalle Hofwil. Infos und Termine 
auf unserer Website. 

 
Links: Unser Unihockeyteam.  
Rechts: In unserem diesjährigen Herbstlager wohnten wir eine Woche lang 
in einer richtigen Burg. 

_______________________________________________________  
 

Ref. Kirchenkreis Münchenbuchsee  
 
Wir fördern die Spiritualität von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen. 
Wir begleiten das Fragen nach Halt und Sinn und sensibilisieren für ethi-
sche Werte. Wir unterstützen das Suchen nach Begegnung und Gemein-
schaft und fördern die Fähigkeit, miteinander zu lernen. Wir feiern gemein-
sam. 
 
Vielfältige sonntägliche Gottesdienste. Taufen, Konfirmationen, Trauungen, 
Abdankungen. Andachten. Erwachsenenbildung. Lektüregruppen. 



Kirchliche Unterweisung. Anlässe für Familien, Kinder und Jugendliche. 
Kirchenmusikalische Anlässe und Konzerte. Seelsorge.  
 
Unsere nächsten grösseren Veranstaltungen: 
 

¶ Buchsi-Wiehnacht: Gemeinsam mit den Schulen und der Musikschule 
Münchenbuchsee führen wir die Buchsi-Wiehnacht auf ï mit und für 
Kindern und Jugendlichen 

¶ Weihnachtsfeier für Klein und Gross, 24. Dezember, 17.00 Uhr, Kirche 
Münchenbuchsee 

¶ Ökumenische Christnachtfeier, 24. Dezember, 23.00 Uhr, Kirche Mün-
chenbuchsee 

¶ Tauferinnerungsfeier, 19. Januar, 16.00 Uhr, Kirche Münchenbuchsee 

¶ Lektüregruppe für Frauen: Freitag, 17./24./31. Jan. und 7. Feb. 2014 
von 9.00-10.30 Uhr. Lektüregruppe für Männer: Freitag, 17./24./31. Jan. 
und 14. Feb. 2014 von 19.30 - 21.00 Uhr. Gemeinsamer Austausch: 
Freitag, 28. Februar 2014, 19.30 - 21.00 Uhr. Die Treffen finden alle im 
Pfarrhaus Münchenbuchsee statt. Anmeldung Frauen: Pfrn. Sonja Ger-
ber-Aebischer. Anmeldung Männer: Pfr. Frank Luhm. 

¶ Dienstag-Nachmittags-Treff: 7., 14. und 21. Januar finden spezielle 
Nachmittage statt. Wir formen aus Ton eine riesige Landschaft zum 
Thema Himmel und Hölle. 

¶ Kirchensonntag, 2. Februar 2014, 10.00 Uhr, Kirche Münchenbuchsee 

¶ Weltgebetstag, 7. März 2014, 19.00 Uhr Essen im Kirchgemeindehaus, 
20.00 Uhr Gottesdienst in der Kirche Münchenbuchsee 

 
F¿r laufende Angebote lesen Sie bitte im Kirchgemeindeblatt Ăreformiertñ, 
im Anzeiger, auf unserer Website kige.ch oder bei Angeboten für Kinder, 
Familien und Jugendlichen unter jugendpfarramt.ch. 
 
Wie Sie uns finden: 
Sekretariat 
Madeleine Mathys, Kirchgemeindehaus, Oberdorfstrasse 6 
Öffnungszeiten: Montag - Freitag 8.15 - 12.00 Uhr 
031 869 59 60, madeleine.mathys@kige.ch, kige.ch 
 
Ansprechperson Pfarrteam 
Pfrn. Sonja Gerber-Aebischer, Pfarrhaus, Oberdorfstrasse 8 
031 862 05 74, sonja.gerber-aebischer@kige.ch, kige.ch 
 
Jugendpfarramt 
Pfr. Martin Stüdeli, Pfarrhaus, Oberdorfstrasse 8, 031 869 58 39, mar-
tin.stuedeli@kige.ch, jugendpfarramt.ch 



SOZIALES 
 
Rückblick auf die Abendveranstaltung  
Leben nach 60; Selber den Weg bestimmen ï auch im Alter 
vom 14. Oktober 2013 
 
Die vielen Besucherinnen und Besucher haben gezeigt, dass es den Ver-
antwortlichen gelungen ist, ein Thema aufzugreifen, das die Bevölkerung 
von Münchenbuchsee interessiert. 
Dieses Jahr hatte die Organisationsgruppe ein schwieriges Thema ausge-
wählt. Es wurde über den letzten Lebensabschnitt gesprochen. Die Pla-
nung der letzten Lebensphase wird gerne verdrängt. Es  ist aber gerade für 
die Angehörigen von grosser Bedeutung, wenn viele Entscheidungen früh-
zeitig und besprochen werden.  
Herr Lerch vom Sozialdienst Münchenbuchsee gab einen kurzen Überblick 
über die Veränderungen, die das neue Kindes- und Erwachsenenschutz-
gesetz (KESB) mit sich bringen. Seit Anfang 2013 gilt das neue Gesetz. Es  
hat das alte Vormundschaftsrecht von 1912 abgelöst.  
Die KESB für Münchenbuchsee hat ihren Sitz in Fraubrunnen, Telefon-
nummer 031 635 20 99.  
Bei Fragen für eine Beistandschaft kann eine Beratung beim Sozialdienst 
Münchenbuchsee angefordert werden. Die Sozialarbeitenden werden die 
verschiedenen Schritte bis zur Führung einer Beistandschaft planen und 
begleiten.  
 
Anschliessend hielt die Altersbeauftragte Frau Leibundgut ein Referat über 
die Patientenverfügung und den Vorsorgeauftrag. Die Patientenverfügung 
gibt es schon länger, die beschriebenen Massnahmen sind aber mit dem 
neuen Gesetz verbindlicher geworden. Die Patientenverfügung sollte mit 
einer Vertrauensperson besprochen werden. Es ist wichtig, dass wichtige 
Werte für die Zukunft geklärt werden und auch aufgeschrieben werden. 
Der Vorsorgeauftrag ist ein neues Instrument für die Selbstbestimmung. 
Darin wird festgelegt, wer bei einer urteilsunfähigen Person die persönli-
chen Unterstützungen, die finanziellen Verrichtungen und die rechtlichen 
Entscheide treffen soll.  
 
Das dritte Referat hielt Walter Devaux über den Begräbnisgemeindever-
band. Er zeigte die Organisationsstruktur des Bestattungs-  und Friedhof-
wesen auf.  
Im Anschluss konnten die anwesenden Personen ihre individuellen Fragen 
klären. An verschiedenen Marktständen konnte das Gespräch gesucht 
werden. Die Themen waren: Pflege zu Hause durch die Spitex, Unterstüt-



zung von pflegenden Angehörigen, Beratungen durch die Pro Senectute, 
die Aufgaben des Bestattungsamtes, die Zusammenarbeit mit dem Bestat-
ter, rechtliche Fragen, Unterstützung durch die Kirchgemeinde, Fragen zur 
Patientenverfügung und zum Vorsorgeauftrag. Zum Abschluss gab es ei-
nen schmackhaften Apéro. 
 
Die Powerpoint-Präsentationen der Referate können auf der Homepage 
der Einwohnergemeinde eingesehen werden.  

________ _______________________________________________  
 

Einsatz bei win 3 
 

ĂDr Chindsgi in Buchsi isch der Hit, drum 
mach ig au gªrn mit!ñ 
 
Liebe Seniorinnen und Senioren in München-
buchsee, 
 
für diese aufgestellt Dame, welche im Genera-
tionenprojekt win

3
 der Pro Senectute als frei-

willige Mitarbeiterin tätig ist, suchen wir 
ĂGspªnnliñ. 
 

Im Projekt Ăwin
3
 ï drei Generationen im Klassenzimmerñ begegnen sich die 

drei Generationen in der Schule und profitieren gegenseitig von ihrem Wis-
sen und von ihren Erfahrungen. Die Seniorinnen und Senioren bereichern 
den Schulalltag. Sie schenken den Kindern Zeit und lassen sie an ihrer 
Lebenserfahrung teilhaben. Im Gegenzug erhalten sie Wertschätzung für 
eine sinnvolle Aufgabe in der Gesellschaft. Die Arbeit mit den Kindern hält 
jung und dynamisch. 
 
Sind Sie als aufgestellte, lebensfreudige und geduldige Person an 
einem Einsatz bei win

3
 interessiert?  

 
Dann melden Sie sich bitte bei Pro Senectute E-O, Langenthal 
Eva Eymann-Ruch, Tel. 062 916 80 90, eva.eymann@be.pro-senectute.ch 
 
oder bei der Altersbeauftragten der Gemeinde Münchenbuchsee 
Brigitta Leibundgut Tel. 077 259 41 08  
altersfragen@muenchenbuchsee.ch  
 
Pro Senectute Emmental-Oberaargau 
www.winhoch3.ch 

mailto:eva.eymann@be.pro-senectute.ch
mailto:altersfragen@muenchenbuchsee.ch


BAUBEWILLIGUNGEN 
 
BG 65/12, Marti GU AG; Überbauung mit 5 MFH, 1 REFH mit 6 Einheiten, 
2 REFH mit 3 Einheiten, 4 DEFH, 2 EH, Riedliweg/Hohlenweg, Parz.-Nr. 
156/565, Zone UeO 
 
BG 39/13, Anlagestiftung Turidomus; Fensterersatz, Ersatz Wohnungskü-
chen und Nasszellen inkl. neue Leitungskanäle, Oberdorfstrasse 35 + 37, 
Parz. Nr. 581, Zone K3 
 
BG 40/13, Restaurant Mirabella, Montieren einer freistehenden Aussen-
leuchte an Pfosten, Schlösslistrasse 6, Parz. Nr. 73, Zone A3 
 
BG 48/13, Familie Herrmann; Sitzplatzverglasung, Paul Klee-Strasse 43, 
3053 Münchenbuchsee, Parz. Nr. 2314, Zone UeO 
 
BG 49/13, Alexander und Cornelia Hofstetter; Dachverglasung Boden Bal-
kon und Sitzplatzverglasung unbeheizt, Mühlebachweg 9, 3053 München-
buchsee, Parz. Nr. 2686, Zone ZPP 
 
BG 50/13, Vreni und Ruedi Dellenbach; Abbruch alter Schafstall, erweitern 
des vorhandenen Innenstalles gem. Plan, Hirzenfeldweg 102, 3052 Zolliko-
fen, Parz. Nr. 369, Zone andere 
 
BG 51/13, Hanspeter Fahrni; Erweiterung der bestehenden Werkstatt, 
Schöneggweg 42, 3053 Münchenbuchsee, Parz. Nr. 1088, Zone W2 
 
BG 52/13, E. Baumann + J. Graf; Umbau- Vergrösserung Studiowohnug, 
Oberdorfstrasse 48, 3053 Münchenbuchsee, Parz. Nr. 1090, Zone W3 
 
BG 55/13, D.+ A. Bucolo; Überdachung Sitzplatz, Mühlestrasse 126, Parz. 
Nr. 1567, Zone E 2 
 
BG 56/13, A. + K. Lusti; Balkonverglasung, Hofwilstrasse 136, Parz. Nr. 
1350, Zone UeO 
 
BG 57/13, AMAG Automobil- und Motoren AG, Roman Sonders; Neuan-
bringung von diversen Werbeelementen, Moosrainweg 15, 3053 München-
buchsee, Parz. 2443, Zone ZPP 
 
BG 60/13, G. + S. Hilbich; Vorhandener Sitzplatz mit Pultdach überdachen, 
Moosgasse 23, Parz. Nr. 2515, Zone W2 



BG 61/13, Jürg Schneider; Staplergarage, Bielstrasse 24, Parz. Nr. 2494, 
Zone A2 
 
BG 63/13, T. + R. Kunz; Einebnen und Kiesen Autoabstellplatz, Oberdorf-
strasse 54, Parz. Nr. 248, Zone W3 
 
BG 64/13, Rhodanie Investment GmbH; Erweiterung Produkitonsfläche, 
Dammweg 43, Parz. Nr. 1837, Zone A1 
 
BG 67/11, Erwin Frey, Aufstellen eines Containers als Schafstall mit Vor-
dach, Radiostrasse 51 

_______________________________________________________  
 
 
 

 



AUS DER SCHULE 
 
Kindergarten ɀ Primarstufe  (KiPri)  
 
Schulprogramm KiPri 
 
Wozu dient ein Schulprogramm? 
 
Ein Schulprogramm dient der einzelnen Schule bei der systematischen 
Sicherung und Weiterentwicklung ihrer Qualität. Eine möglichst breite Qua-
litätsdiskussion an der Schule soll in ein Schulprogramm mit konkreten 
Entwicklungszielen und -massnahmen münden. Ein Schulprogramm be-
schreibt Themen, Ziele sowie deren Umsetzung für die weitere Entwicklung 
einer Schule für die nächsten 2-5 Jahre. Grundlage eines Schulprogramms 
kann ein Leitbild sein, in welchem die übergreifende pädagogische Grund-
philosophie und Vision einer Schule ausgeführt werden. 
(Aus: Schulqualität: Leitfaden zur Entwicklung eines Schulpro-
gramms. Titus Guldimann, PH St. Gallen 2008) 
 
Die Entstehung des Schulprogramms des Kindergartens und der Pri-
marstufe Münchenbuchsee 
 
Der Zusammenschluss der beiden Organisationseinheiten Kindergarten 
und Primarstufe erforderte neue Zusammenarbeitsformen. Aus diesem 
Grund beauftragte die Bildungskommission im Frühling 2012 die Schullei-
tung, ein Schulprogramm für beide Stufen zu erarbeiten. Es wurde ein Pro-
jektteam eingesetzt bestehend aus Vertretungen der Hausverwaltungen, 
Stufenleitungen, Kulturverantwortlichen und des Weiterbildungsteams. Die 
Projektleitung oblag der Schulleitung, welche sich von einem Coach der 
PH Bern beraten liess. Das Schulprogramm wurde von der Bildungskom-
mission genehmigt. 
 
Weitere Informationen erhalten Sie bei der pädagogischen Schullei-
tung Kindergarten-Primarstufe oder unter http://www.muenchenbuchsee-
schulen.ch/schulprogramm-kipri/. 

http://www.muenchenbuchsee-schulen.ch/schulleitungen/
http://www.muenchenbuchsee-schulen.ch/schulleitungen/


Übersicht Schulprogramm im Schuljahr 2013/2014 
 
 
 

 
____ ___________________________________________________  
 

 



Primarstufe Münchenbuchsee  
 
 

 
 
 
 
Mein Körper gehört mir 
Kinder lernen Ăneinñ sagen 

 
 
 
 
 
 
 

Die Gemeinde M¿nchenbuchsee unterst¿tzt das Prªventionsprojekt ĂMein 
Kºrper gehºrt mirñ, das jedes Primarschulkind einmal in der 2. oder 3. 
Klasse besuchen kann. 
 
Der Parcours führt Kinder auf altersgerechte Art an das Thema heran mit 
dem Ziel, den Schutz für Kinder vor sexueller Ausbeutung zu verbessern 
und zu schützen. 
 
Da die Gemeinde zurzeit über kein gültiges Budget verfügt, kann das Prä-
ventionsprojekt 2014 leider nicht durchgeführt werden. 
 
Schulleitung und Schulsozialarbeit  

_______________________________________________________  
 

Ferieninsel  
 
Sind Sie unsere neue Leiterin / unser neuer Leiter der Ferieninsel?  
 
Ein neues Angebot für Kinder vom Kindergartenalter bis zur Primarstufe zu 
gestalten, ist eine faszinierende und herausfordernde Aufgabe. Wir suchen 
eine verantwortungsbewusste Person, die Erfahrung im Führen von Kin-
dergruppen (Schulklasse, Lager, Sportverein, Freizeitangebote oder Ähnli-
ches) hat. Die Leitung der Ferieninsel kann auch von zwei Personen wahr-
genommen werden, die sich die Ferienwochen untereinander aufteilen. 
Falls Sie Interesse haben, finden Sie unter www.muenchenbuchsee.ch / 
Verwaltung / Präsidialabteilung / Bildung weitere Informationen. Auf Ihre 
Kontaktaufnahme freut sich: Michael Haldemann, Ressortleiter Bildung,  
Tel. 031 868 81 74, haldemann.m@muenchenbuchsee.ch  

http://www.muenchenbuchsee.ch/
mailto:haldemann.m@muenchenbuchsee.ch


Für 2014 ist das Betreuungsangebot in den folgenden Ferienwochen ge-
plant: 
 

¶ Frühlingsferien: 31. März bis 4. April 2014 (Woche 14) 

¶ Sommerferien: 21. bis 25. Juli und 28. bis 31. Juli 2014 (Wochen 30/31) 

¶ Herbstferien: 6. bis 10. Oktober 2014 (Woche 41) 
 
Am Mittwoch, 22. Januar 2014 findet um 19.30 in der Aula Bodenacker 
ein Informationsabend für interessierte Eltern statt.  
 
Die Anmeldung für die Frühlingsferienwoche senden Sie bis am Montag,  
3. Februar 2014 an die Gemeindeverwaltung.  
Das Anmeldeformular finden Sie unter www.muenchenbuchsee.ch oder 
Sie können es auf der Gemeindeverwaltung beim Sekretariat der Präsidi-
alabteilung beziehen: Tel. 031 868 81 71. 

_________________________ ______________________________  
 

Tagesschule Münchenbuchsee  
 
Jahresbericht 
Interessieren Sie sich dafür, wie sich die Tagesschule im letzten Schuljahr 
entwickelt hat? Der Jahresbericht kann auf der Homepage der Schule ein-
gesehen werden (www.muenchenbuchsee-schulen.ch/tagesschule). 
 
Eintritt im Februar 2014 
Nach den Sportferien im Februar beginnt das zweite Semester und es 
können wieder neue Kinder in die Tagesschule aufgenommen werden. 
Voraussetzung ist, dass während den gewünschten Betreuungszeiten ge-
nügend Platz vorhanden ist. 
 
Interessierte Eltern melden sich bei der Leiterin der Tagesschule (Adresse 
siehe unten). Die Anmeldung muss bis spätestens am 20. Dezember 
2013 erfolgen. 

http://www.muenchenbuchsee.ch/


Schneemänner aus Plastilin stehen Spalier für den Winter. 
Made by Tagesschulkinder 
 
 
 
 
Wir suchen...  
 
éeine Person, die jeden Freitag um 11.50 Uhr drei Kindergartenkinder 
mit dem  Privatauto in die Tagesschule (Aula Paul Klee) bringt.  
 
Die Arbeit wird nach gemeindeeigenen Richtlinien entlöhnt.  
Wir bieten gründliches Einarbeiten und eine interessante Aufgabe mit 
schönen Begegnungen. Autositze stehen zur Verfügung. 
 
Bitte melden Sie sich bei der Leiterin der Tagesschule: 
Frau Adriana Faedi Tschannen, Tel. 031 869 04 24 (Telefonbeantworter 
benutzen) tagesschule@muenchenbuchsee.ch 


